
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1834

28.11.1834 (Nr. 330)
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Nr . 330 . Freitag , de » 28 November 1834 .

Baden .
7tes Bulletin

über das Befinden Ihrer königlichen Hoheit
der Frau Großherzogin und der neugebor -

neu Prinzessin .
Ihre königliche Hoheit die Frau Großherzogin haben

die verflossene Nacht viel und anhaltend geschlafen , und
befinden Sich heute recht wohl .

Die neugeborne Prinzessin genießt des besten Wohl -
seyns .

Karlsruhe , den 27 . Nov . 1834 .
Hofrath Iln. Bits,

* Horn berg , 25 . Nov . In der Nacht vom 4 . auf
den 5 . d. M . ist das isolirt stehende Haus des Johann' Georg Kirgus zu Lehengencht in so kurzer Zeit durch Feuer
vernichtet worden , daß die Hausbewohner erst aus dem
Schlafe erweckt wurden , als die Flammen sich bereits über
LaS ganze Gebäude verbreitet hatten , und das Strohdach
auf allen Seiten herabzustürzen begann . Zwölf Hausbe¬
wohnern glückte es noch , durch Herabspringen aus dem
2ten Stockwerke des Hauses , sich zu retten ; ein 7j

'
ähriger

Knabe hat jedoch in den Flammen seinen Tod gefunden ,
und ein 54jähriger Mann , welcher zur Rettung einiger
Kinder etwas länger in dem brennenden Hause verweilte ,
ist am 9 . d . M . an seinen Brandwunden gestorben .

Von den geretteten Personen , welche alle ihre Habse -
li'gkeiten verloren haben , sind noch mehrere nicht unbedeu¬
tend verletzt und bedürfen der ärztlichen Hülfe .

Seine königliche Hoheit unser durchlauchtigster Groß¬
herzog , zu Höchstderen Kcnntniff dieser Unglücksfall ge¬
kommen ist , hoben mit gewohnter Huld und Gnade den
Verunglückten aus HöchstihrerHandkaffe eine Unterstützung
von 50 fl . zukommcn lassen , und diese fürstliche Gabe ist
eine doppelte Wohllhat für die verunglückte Familie gewor¬
den , indem das erhabene Beispiel unseres geliebten Re¬
genten , sowie es bekannt wurde , auch die vermöqlicheren
Einwohner in allen Orten des hiesigen Amtsbezirks zu Un¬
terstützungsbeiträgen veranlaßte , die wenigstens für den
erlittenen Vermögensverlust einigen Ersatz gewähren .

B a t e r n .

MLnchen , 22 . Nov . Gestern Nachmittag zog die
Abtheilung des hier garnijomrenden ersten Artillerieregi¬
ments mit einer Batterie 6 -Pfünder und den dazu gehöri¬
gen MunitionSwagen von ihrem ungefähr dreiwöchentli¬
chen Mungszugr im Gebirge hier wieder rin , und wurde

von den Offizieren ihres Regiments und der ganzen Re -
gimentsmusik am Sladtfrieden empfangen und zur Kaserne
geleitet . Die nach der Angabe des Generalmajors , Frhrn .
v . Zoller , neu konstruirte Lafette , welche bei diesem Ge¬
schütze angewandt war , und zu deren Erprobung dieser
Uebungszug unternommen wurde , soll sich über alle Er¬
wartung trefflich bewährt haben . In den unwegsamsten ,
gefährlichsten Gebirgöpartiecn , die selbst die Gebirgsbe¬
wohner mit einem einspännigen Karren nicht zu befahren
wagen , manövrirte das Geschütz , wovon jedes Stück mit
6 Pferden bespannt war , nach allen Richtungen hin so
präzis und sicher , wie es sonst nur auf dem günstigster »
Terrän möglich ist . Wie durch ihre Leichtigkeit und Be¬
weglichkeit bewährte sich diese neue Konstruktion auch durch
ihre Solidität , indem auf dem ganzen , höchst beschwerli¬
chen Zuge auch nicht eine Radspeiche zerbrach . — Schel -
ling soll , einem Gerüchte zufolge , das man hier als sicher
verbürgen will , einen Ruf nach Berlin erhalten haben ,
um dort den durch Hegrl ' s Tod verlassenen Lehrstuhl der
Philosophie zu betreten . ( N . K . )

München , 23 . Nov . Der türkische Gardekapitän
und Gesandtschafksattachv , Lhahir Effendi , ist hier an¬
kommen .

München , 23 . Nov . Für die abgebrannten Ndi -
chenhaller haben die Bemühungen des Dtadtmagistrats irr
kaum 8 Tagen 40,000 fl . allein an Geld zusammengebracht .
Auch das Militär sämmtlicher hiesiger Waffengattungen
steuerte reichlich bei . Daß die königl . Familie den andern
Ständen mit ihrem erhabenen Beispiel voranging ist
durch mehrere Zeitungen bekannt gemacht worden . Der
Schaden , welchen der Brand verursachte , wird nach den
neuesten Nachrichten auf etwas mehr als 1 Mill . Gulden
angeschlagen , wovon etwa die Hälfte durch die verschiede¬
nen Assekuranzen gedeckt seyn wird . ( S . M . t

Freysing , 2V Nov . Heute ward das durch aller¬
höchste Entschließung vom 24 . August d . I . von Lansdhut
hierher versetzte und durch Beifügung einer theologischen
Fakultät vervollständigte Lyzeum feierlichst eröffnet .

(Münch . Ztg.>
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 22 . Nov . Dem Vernehmen nach hat
der deuisclie Bund den Beschluß gefaßt — welcher bereits
hier den Bttheiligten bekannt gemacht worden seyn soll —
daß es in Zukunft den Redakteurs aller in den Bundes¬
staaten ericheinenden Blätter verboten ist , irgend eine
Mittheilung über politische Untersuchungen , Verhaftun¬
gen :c. za machen , welche in diesem Augenblicke in vex»
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schiederien Bundesstaaten vorgenommen werden , und zwar
unter Androhung des Verbots des Blattes .

(Mg . Ztg .)

Königreich Sachsen .

Leipzig , 21 . Nov . Man macht die Bemerkung , daß
der Wollhändler Sinvert , der kürzlich fallirte und derma -
len mit Steckbriefen verfolgt wird , derselbe ist , der vor
mehreren Jahren die Haftnahme des berüchtigten Kopf in
England bewirkte . Siewert war damals auf dem Rei -
chenbachschen Komtoir angestellt . — Da die kürzlich been¬
digte Michaelismesse manchen Erwartungen eben nicht ganz
entsprochen hat , so richten die Getäuschten desto hoffnungs¬
vollere Blicke auf die bevorstehende Neujahrsmeffe , wenn
schon sonst dieselbe nur von untergeordneter Wichtigkeit zu
seyn pflegt . — Bei der jetzt zu Berlin statt habenden Zu¬
sammenkunft der Bevollmächtigten der Vereinstaaten , heißt
eS in dieser Beziehung , würden wohl alle diejenigen Hin¬
dernisse , welche dem durchaus freien Verkehr zwischen
Sachsen und Baiern noch im Wege standen , vollends be¬
seitigt werden . Auch verspricht sich

'
unser Meßplatz we¬

sentliche Vortheile von der in Rede stehenden Erweiterung
der Gränzen des Vereinsgebiets . ( S . M .)

Sachsen - Weimar .
Weimar , 21 . Nov . Gestern ist unser Großherzog

k. H . nach Berlin abgereist , wo sich der Kaiser von Ruß¬
land , sein Schwager , befindet . ES geht hier das Gerücht ,
daß der Kaiser das großherzogliche Haus mit einem Besu¬
che erfreuen werde . — Auch hier sprechen die glaubwür¬
digsten Männer davon , daß der deutsche Zollverein durch
den Beitritt größerer Mächte eine ausgedehntere Wirksam¬
keit demnächst erhalten werde . ( S . M .)

Würtemberg .
In der jetzigen Zeit , wo der Rhein und der Bodensee

sich mit Dampfschiffen bedecken , und von Wien eine Dampf¬
schifffahrtsverbindung mit dem schwarzen Meere und Kon¬
stantinopel bewirkt wird , weilt das Auge fragend auf
Ulm : ob deirn hier an dem Urpuukte der Donaufchifffahrt
sich keine Dampfschifffahrt , ja vorerst nicht mindestens
ein Versuch hierzu gestalten wolle . Diese Dampfschifffahr¬
ten des Bodensees , des Rheins und der Donau stehen
mit Ulm in der offensten , zentralen Beziehung , und nicht
leicht kann eine Lage mehr , als die von Ulm , an sich selbst
schon zur Dampfschifffahrt nach Wien geeignet und lohnend
ftvn . ( S . M .)

Preussen .
Berlin , 14 . Nov . Aus Preussen lauten die Nach¬

richten sehr traurig über die Verwüstungen , welche theils
die Stürme , theils die Feuersbrünste und Waldbrände an¬
gerichtet haben ; in Ostpreussen , Litthauen ausgeschlossen ,
sind über 10,000 Morgen Wald , zum Theil Hochholz ,
niedergebrannt , und was das Traurigste dabei ist , theil «
weise , wie man glaubt , durch Bosheit herbeigeführt ;
leider hat es bis jetzt noch nicht glücken wollen , auch nur
kinkS Thäterö habhaft zu werden . ----- Was hier nicht we¬

nig Aufsehen erregt hat , ist das famöse Buch besFrhü ^
v . Hartbausen : " lieber die Grundlagen unserer Verfas¬
sung " , welches bis jetzt nicht allein als literarische Selten¬
heit , da es nur verschenkt wird , sondern auch als mon¬
ströses Geistesprodukt betrachtet wurde , nunmehr auchü »
den Buchhandel eingeschmuggelt ist . Es heißt , daß man
gegenwärtig damit beschäftigt sey , mit Auslassung deS
naturphilosovhisch - frömmelnden Unsinns , ein Frage - und
Antwortbüchlein daraus zu bilden , welches dieselbe Ten¬
denz , wie die Darmstädter und süddeutschen politischen
Katechismen , haben würde , nämlich Umsturz des Beste¬
henden zu predigen , dirsesmal von einer andern Seite vor¬
getragen . ( Lpz . Ztg .)

Berlin , 19 . Nov . In diesem Augenblick ist die Ab¬
reise Sr . Maj -t des Kaisers von Rußland auf dey 23 . d .
Abends oder 24 d . Morgens , die Ihrer Maj . der Kaise¬
rin aber ist auf Donnerstag , den 27 . d . , festgesetzt . W ->
lerhöchstdieftlbe bis nach St . Petersburg zu begleiten , hat
der königl . Flügeladjutant , Major v . Thümen , den Auf¬
trag erhalten . Während des Aufenthalts des kaiserl ^ rus -
fischen Hofes hseselbst haben , wie man zu bemerken Gele¬
genheit hat , die Mitglieder der Familie des bei unserm
Hofe bevollmächtigten Gesandten , geh . Rath v . Rlbeau -
pierre , den Vorzug , überall hei Hoft zu erscheinen , und
selbst im Theater von der königlichen Loge Gebrauch zu
machen .

Berlin , 20 . Nov . Man glaubt , daß die Anwesen¬
heit des Herzogs von Nassau und die zu erwartende An¬
kunft des Prinzen von Oranien Gelegenheit geben wird , mit
den beiden Monarchen des Nordens über die holländisch¬
belgische Angelegenheit , besonders in Berücksichtigung auf
Luxemburg , Absprache zu treffen . ( D . C .)

Berlin , 23 . Nov . Se . Durchs , der regierende Her¬
zog von Braunschweig ist von Braunschweig hier einge ,
troffen .

Oesterreich .
Ungarische Blätter schreiben : Inder k. Freistadt Gran

wurde am Namensfeste I . M . der Kaiserin die von dem
Stadtmagistrate schon früher beschlossene und vorbereitete
nächtliche Beleuchtung der Stadt eingeführt . — Au Do -
rogh , in der Nähe von Gran , hat sich auf unbekannte
Weise unweit der nach Gran führenden Brücke der Boden
entzündet . Man sieht nicht nur Rauch , sondern bemerkt
auch im Finstern Flammen , wenn man mit einem Stocke
in den Boden stößt . Das Komitat beorderte eine Depu¬
tation zur Untersuchung , und befahl auch , um jene bren¬
nende Stelle einen breiten mnd tiefen Graben zu ziehen ,
damit der Brand sich nicht weiter verbreite . Der Boden
enthält unstreitig viel Torf , vielleicht auch Steinkohlen¬
adern , da in dem nahen Tokod eine reiche Steinkohlengru -
be ist . — Auch der Monat Oktober war leider in unserm
Vaterlande reich an Feuersbrünsten . Am 10 . legte eine
Feuersbrunst die Ortschaft Endröd , im Oedenburger Ko «
mitate , in Asche. 700 Einwohner verloren Alles . Am
20 . brannten zwei Drittheile der k . Kronstadt Michels -
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dörf oder Szträ ' sa sammt den Scheuern ab . Schon frü¬
her wurde der größere und volkreichere Theil des Markt¬
fleckens Väg - Besztercze ein Raub der Flammen . — Der
beendigte Pesther Leopoldimarkt ist , im Ganzen genom -
men , ungünstig ausgefallen . In Manufakturen wurden
» ur sehr geringe Geschäfte und sehr wenig Baareinkäufe

macht . Tuch - und Schafwollwaaren , für welche die
ovembermärkte stets die wichtigsten sind , hatten zwar

auch diesmal noch die meiste Frage , aber noch immer un¬
bedeutend im Verhältniß zu früheren Jahren . Seide und
Leinwand fanden wenig Begehr , noch minder Baumwollen -
crzeugniffe und Modeartikel . In Landesprodukten war
der Markt ebenfalls nicht erheblich . Feine einschürige
Wolle fand zu niedrigem Anbote fast gar keine Liebhaber .
Sommerwolle hatte jedoch mehr Gesuch , die Preise blie¬
ben fest , und der Absatz war nicht unbedeutend . DerVcr -
kehrmit andernNaturerzeugnissenwar größtenlheils gering .
Weine fanden wenig Käufer . Auf dem Viehmarkte ward
abermals vieles Hornvieh und Pferde zu niedrigen Prei¬
sen veräussert . Der Kleinhandel war schlecht .

Dänemark .
Kiel , 18 . Nov . Vorigen Sonnabend ereignete sich in

unserm Hafen ein großes Unglück . E >n mit etwa 22 Per¬
sonen besetztes Boot , welches vom hiesigen Wochcnmarkte
nach dem auf dem jenseitigen Ufer des Hafens gelegenen
Dorfe Heikcndorf zurückkehrte , wurde zwischen Neumüh¬
len und Düsternbrook von einem Stoßwinde ergriffen und
umgcschlagen . Trotz der schleunigen Hülfe , welche die
Mannschaft einer ziemlich weit davon entfernt auf den
Strand gcrathenen hiesigen Brigg den Verunglückten ange¬
deihen ließ , war es doch nur möglich , 8 Personen zu ret¬
ten . Die Uebrigen , wahrscheinlich 14 . , worunter 10
Frauenzimmer , fanden in den Fluchen ihren Tod ; von
diesen sind jedoch erst 9 gefunden worden .

— Am 3 . d . , Abends 7 ^ - bis 8 Uhr , ist auch in Rends¬
burg ein sehr schon leuchtendes Nordlicht gesehen worden -
Aus der frühen Erscheinung der Nordlichte will man auf
einen strengen Winter schließen .

Frankreich ,
Paris , 24 . Nov . In Frankreich ist man gegenwär¬

tig mit neuen Bürgermeisterwadlen beschäftigt , was den
Blättern verschiedener Parteien viel zu thun gibt . Der
Moniteur rühmt es , daß im Seinedepartemcnt fast alle
Wahlen im Sinne der Ordnung und Erhaltung ( oonsor -
-vsüon ) ausgefallen scyen , welcher letzte Ausdruck iu die¬
sem Blatte bemerkenSwerth ist .

— Tie Dcbats sind nicht zufrieden mit dem deutschen
Schiedsgericht , sie geben einen langen Artikel dagegen ,
und versprechen noch mehrere . Erstens sind dem Blatte
die Spruchmänner nicht recht , weil sie von den Fürsten
gewählt werden , denn sie würden meist für die Fürsten
entscheiden , und die Stände schwerlich und selten vor ih¬
nen Gerechtigkeit finde « . Zweitens würden durch das
Schiedsgericht die deutschen Verfassungen aufgehoben , und
drittens verlören die Fürsten ihre Unabhängigkeit , indem

ein Gericht über sie gestellt würde , und sie Gefahr lau¬
sen könnten , vernrtheilt zu werden . Bei diesem Satze
hat das Blatt schon wieder vergessen , daß eS oben behaup¬
tet , die von den Fürsten gewählten Spruchmänner wür¬
den fast nur für die Fürsten entscheiden . Den wahren
Sachverhalt haben die Debats nicht erkannt , wenigstens
nicht berausgehoben . Um den Zustand der Gewalt und
Anarchie zu entfernen , muß man sich dem richterlichen
Urtheil unterwerfen , und erst den Beweis abwarten , ob
das Schiedsgericht unparteiisch urthcilen wird oder nicht ,
ebe man sich erlauben darf , diese neue Einrichtung nach
dem Vorurtheil einseitiger Ansicht zu verwerfen .

— Briefe aus Bona , in Afrika , vom 30 . Okt . brm ,
gen das Gerücht , daß der Dey von Constantiue gestor¬
ben sey.

* Paris , 24 . Nov . Mit jedem Posttage lauten die
Berichte aus London beunruhigender , obschon materielle Stö¬
rungen sich noch keine kundgegeben . Die Effektrnkurse vom 22 .
kommen auch niedriger (Konsols 91 ^ ausgeboten . ) Lieft
schwüle Lage der englischen Zustände flößt auch den hie¬
sigen Haussiers Furcht ein , und die Versicherungsgesell¬
schaft der Spekulanten fängt allgemach an , sich zu tren¬
nen ; wen » sie einmal aufgelöst ist , dürfte eine sonderbare
Wirkung bemerkbar werden . Die Rothschilds sind nichts
weniger als beschwichtigt , sie machen unter der Hand be-
deutende Verkäufe . Am gespanntesten ist mau auf den
nächsten Eilboten aus Madrid , muthmaßlich wird aber
der Telegraph früher schon wissen , welchen Eindruck auf
das spanische Kabinet die ministerielle Veränderung in
London gemacht hat . Bis jetzt sind in England nur lange
Reden gehalten worden , unter welchen die des Lords Dur -
Ham die merkwürdigste ist . Einen Effekt hat die Wieder¬
ernennung Wellingtons immer hervorgebracht . Alle Mei -
uungsschattirungen sind in eine zusammengeschmolzen . Ob
des Königs Autorität durch die plötzliche Systemveränd «.
rung gewonnen , lassen die Blätter dahin gestellt . Die
Sprache der Times erregt das meiste Erstaunen .

Großbritannien .
London , 21 . Nov . Am 19 . d . hat sich Lord Dur -

Ham bei einem Gastmahle zu Newcastle gegen die Ministe «
rlalveränderung mit grundradikaler Heftigkeit ausgespro¬
chen . Vielleicht hat er damit dem Herzog von Wellington
den größten Dienst geleistet .

— Lord Durham ist bei der Rektorswahl der Universi¬
tät zu Glasgow durchgefalleu . Die torystisch gesinnte
Mehrheit in den vier Nationen wählte den ehemaligen Mi¬
nister und Halvwhig , Lord Stanley .

Rußland .
St . Petersburg , 12 . Nov . Ei « vom Krieg - mi¬

nister an die Landarmee erlassener Tagsbefehl ist folgen¬
den wesentlichen Inhalts : Se . Maj . der Kaiser hat bei
seinen huldvollen Rücksichten für diejenigen Krieger , die
sich durch unerschütterliche Ergebenheft und Liebe für Thron
und Vaterland , durch ihren stets treuen und eifrigen Dienst
beharrlich auszeichnen , die untadelhaft vollbrachte Dienst -
zeit der Subalternen in Friedenszeiten verkürzt , damit



2886

dieselben , ohne im Falle der Nothwendigkeit die Stärke
deö Heeres zu mindern , bei noch nicht vorgerücktem Alter
in ihre Heimath zurückkehren , und auch noch im Schooße
ihrer Familien nützliche Sckne des Vaterlandes scyn kön¬
nen . In dieser Absicht hat Se . k. M - bei der Landmacht
Urlaube auf unbestimmte Zeit angeordnet . Durch diese
neue Bestimmung werden die Subalternen , statt der bis¬
her bei der Garde anberaumt gewesenen 22 . , bei der Ar¬
mee aber 25jährigen Dienstzeit überhaupt nur 20 Jahre
im aktiven Dienste stehen . Im aktiven Dienste verbleiben
die Subalternen nur während der ersten 15 Jahre , die
übrigen 5 Jahre aber bringen sie bei den Reserven zu .
Stach vollendetem 20jährigem untadelhaftem Dienste wer¬
den die Subalternen jährlich und regelmäßig ( mit Aus¬
nahme der KriegSzciten - vom 1. Sept . an , wenn sie es
wünschen , auf unbestimmte Zeit in ihre Heimath , oder
wohin sie sonst zu gehen verlangen , um sich da anznsie -
deln , entlassen . Ihre Söhne , die Kantonisten , werden
aus ihre Bitten zugleich mit ihnen abgelasscn , und verblei¬
ben bei ihnen gerade so , wie dies bei den verabschiedeten
Soldaten der Fall ist . Die nach ihrer Ansiedelung auf
Kronländereien ihnen gebornen Söhne sind nicht mehr kriegs -
pflichtlg . Soldaten , die sich in Friedenszeiten auf unbe¬
stimmtem Urlaub befinden , sind frei von allen Dienstver -
xflichtungen und allen andern Obliegenheiten . Es wird
ihnen volle Freiheit gewährt , sich ausschließlich mit der
Einrichtung ihrer Wirthschaft , mit dem Landbau , der
Viehzucht , mit Gewerben und aller Art von Handwerken
zu beschäftigen , gleich wie nach Belieben in Privat - oder
Krondienste zu treten . Ihnen steht das Recht zu , Krön -
ländereien für den Ackerbau zu erhalten , gemäß den in
dieser Beziehung für verabschiedete Soldaten erlassenen Be¬
stimmungen ; denjenigen von ihnen aber , welche wün¬
schensollten , aufdie Grundstücke ihrer früheren Herrschaft
zurückznkehren , werden ohne Zweifel die Gutsbesitzer selbst ,
zur Beförderung der landesherrlichen Absicht und bei Für¬
sorge für das Wohl der beurlaubten Soldaten , ein zuver¬
lässiges Unterkommen auf ihren Landgütern um so eher ge¬
währen , als damit auch ihr eigenes Interesse verknüpft
ist , da sie die im Ukas vom 6 . Dez . 1828 bestimmte Ent¬
schädigung dafür erhalten . Die auf solche Weise beur¬
laubten Subalternen können bis zum Ablauf der allgemei¬
nen Dienstfrist nur in ausserordentlichen Fällen zurückberufen
werden , und zwar nicht anders , als in Folge besonderer
hierüber von Sr . kais . Maj . erlassenen allerhöchsten Uka -
sen . Sollte ein Aufruf an den Soldaten nicht nothwen »
big werden , so erhält ein jeder von ihnen , nach Ablauf der
bestimmten Zeit , ohne alle Verzögerung und Schwierig ,
keit seinen vollkommenen Abschied , und zwar die Solda¬
ten von der Garde nach zwei , die von der Landarmer aber
nach 5 Jahren , was jedesmal am 1. Sept . statt findet .
Denjenigen Soldaten , die nach Ablauf einer untadelhaf¬
ten 20jährigen Dienstzeit im Dienste zu verbleiben wün¬
schen , wird eine Gehaltszulage zu Tbeil , und nach ihrer
gänzlichen Verabschiedung bekommen sie einen Ruhegehalt .

St . Petersburg , 15 . Nov . Die allgemeine Adels .
Versammlung des Gouvernements Tambow , geleitet vom

Gefühle der Dankbarkeit für die Gnade Sr . kaiseil . Maj . ,
hat durch einen Beschluß vom 17 . Februar d . I . Folgen ,
des festgesetzt : „ Um für immer die Gefühle im Anden¬
ken zu erhallen , die den Adel bei seiner ersten Wahlver¬
sammlung auf Grundlage eines neuen Reglements beseel¬
ten und seine feurige Dankbarkeit für Se . Maj . dm Kai¬
ser zu verewigen , beabsichtigt derselbe , in derSkadtTam -
bow ein Institut zur Erziehung von 12 Mädchen , Töch¬
tern der ärmsten Edclleuke des Gouvernements Tambow ,
zu stiften , und um die allergnävigste Erlaubniß zu bitten ,
daß dieses Institut den Namen Ihrer Maj . der Kaiserin
führe und Ihres allerhöchsten Schutzes gewürdigt werde . "
Se . Maj . der Kaiser hat den Entwurf zu diesem Institut
bestätigt und Ihre Maj . den Wunsch der Adelsvrrsamm ,
lung genehmigt .

Odessa , 4 . Nov . Auf Vorstellung des Komitö ' sdeS
MimsterratlH vom 19 . August haben Se . Maj zu Ki >
scheneff die Errichtung einer Haupttutelverwaltung von
Dessarabien nach denselben Grundlagen , wie die zu Odes¬
sa bestehende , anbefohlcn und eine Summe von 100,000
Rubel angewiesen , um der Provinz Bessarabien die Mittel
zu verschaffen , ihre Wohlthätigkeitsanstalten zu vermehren .

— Ungeachtet der starken und häufigen Regengüsse , die
im Monat Juni in der Krimm statt fanden , findet si h doch
in den Seen der Umgegend von Kertsch , und namentlich in
dem von Tschckrak , der dem Schatze gehört , eine große
Menge trefflichen Salzes ; da man aber im vorigen Jahre
eine sehr beträchtliche Quantität gewonnen hat , die noch
nicht ganz verkauft ist , so wird dieses Jahr keine Anstalt
zur Ausbeutung dieses Produkts getroffen . In den Pri¬
vatseen hat diese Arbeit gegen Enke Juli ' S begonnen , und
den Einwohnern der Gegend von Kertsch , die im vorigen
Jahre nichts als Hirse geerntet haben , einigen Unterhalt
verschafft .

Schweden .
Antwortschreiben Sr . Maj . des Kaisers von Rußland

an Se . Maj . den König von Schweden , vom 4 . Sept . ,
überbrachr durch den Fürsten Mentschikoff :

" Mein Herr Bruder ! Der General Graf Löwenhjekm
hat Mir das Schreiben emgehändigt , dessen Ueberreichung
Ew . Maj . ihm aufzutragen beliebten . Ich habe darin
Beweise von Theilnahine gefunden , die Mir um so theu «
rer sind , als sie sich auf einen Meinem Herzen unendlich
werthen Gegenstand beziehen , und mitten unter den Ein¬
drücken einer Feier , die dem Andenken eines zärtlich ge¬
liebten Bruders gewidmet ist , bringe Ich Ew . Maj . gern
Meu ->" aufrichtigsten Dank für die rührende Weise dar ,
womit Sie Sich Meinem Gefühle angeschloffen haben .
Es konnte Mir zu diesem Zwecke keine Wahl angenehmer
seyn , als die des Grafen Löwenhjelm . Zu einer ewig denk¬
würdigen Zeit Zeuge der edelsten Handlungen des verewig¬
ten Kaisers Alexander , an denen Ew . Maj . so rühmlich
Tbeil genommen , war er mehr als irgend Jemand im
Stande , durch seine Gegenwart das Andenken an Ver¬
hältnisse der innigsten Verbindung und Freundschaft zu be¬
zeugen , eine Erbschaft , die Ich als einhelliges , Meiner
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Obbut anvertrautes Unterpfand betrachte . Ich beauf¬
trage Meinen Generaladjutanlen , Fürsten Memschikoff ,
Gegenwärtiges Ew . Maj . zuzustellen , und Ihnen den
Ausdruck Meiner Erkenntlichkeit für einen solchen Beweis
von Freundschaft und Zartgefühl auf das Lebhafteste zu
wiederholen . Ich büke Ew . Maj . , ihn wohlwollend auf »
zunchmen , und seinen Worten vollkommenen Glauben zu
schenken , wenn er Sie von der aufrichtigen Zuneigung
unterhalten wird , die Ich Ihnen stets gewidmet , und
von der hoben Achtung , mit welcher Ich bin , Mein Herr
Bruder , Ew . Maj . guter Bruder .

Nikolaus ."

Spant e a .
Pnvatbri

'
efe in französ . Blättern behaupten , die Er ,

nrnnung Llandcrs zum Kriegsminister habe Niemanden
befriedigt , und Anlaß zu vielen Spannungen gegeben .

Griechenland .
Triest , 16 . Nov . Di e Briefe , welche wir aus Grie ,

chenland über Mssolunghi und PatraS haben , reichen bis
zu Anfang dieses Monats , sind aber an Nachrichten noch
leerer als gewöhnlich . Die Acussernngen über den Gang
der öffentlichen Angelegenheiten haben fast ganz aufgehörk ;
doch hört man , daß die Mißverhältnisse zwischen Regent «
schaft und Ministerium ernsthafter werden , und man einer
Aenderung desselben entgegen sicht . Der Svtir , welcher
als Organ von Coletti gilt , war in den letzten Zeiten mit
solcher Entschiedenheit gegen das , was geschah , aufgetre «
ten , daß die Regentschaft sich bewogen fand , ihn aus ih«
ren Druckereien zu verweisen , und ihm ihre Unterstützung
zu entziehen . Hr . Graf Armansperg wohnt fortdauernd
zu Argos im Hause Trikupis , und wird dort öfters von
Hrn . v . Kvbell besucht , der nichts von Bedeutung obnc ihn
unternimmt , übrigens die Repräsentation in Nauplia be,
sorgt , die fremden Gesandten empfängt , den obern Be¬
amten und den Abgeordneten aus den Provinzen Audienz
gibt , und mit den Ministern arbeitet . OK das frühere
System durch Ausführung der noch fchlend -.m Maaßregeln
fortgesetzt und ergänzt , oder ein neues eiugeleitet wird ,
steht noch zu erwarten . Letzteres scheint dir Absicht des Hrn .
Präsidenten zu seyn , welcher sich wiederholt erklärt : » die
Restauration des griechischen Prinzips " in der Regierung
fty seine Absicht . Wie er dieses fasse , und durch welche
Vorkehrung er es beleben wolle , darüber sehen wir mit je »
der Ankunft dem Nähern entgegen . Unter den Offizieren ,
welche in den bäurischen Dienst zurückkehren , ist auch Hr .
v . Fuchs , welcher in Griechenland zum Obristlieutenont
avanzirt war , und nun , wie wir hören , als königl . baie »
rischer Oberlieutenant wieder in sein altes Dienstverhält -
niß eintritt . Die Ungeduld und das Verlangen der Grie «
chen nach dem Anfänge der Regierung ihres geliebten Kö¬
nigs wächst mit jedem Tage . In Corfu ist große Heiter¬
keit unter der Capodistrianischen Familie und den Anhän¬
gern derselben , welchem den bisherigen Ergebnissen der
bäurischen Regentschaft eine Rechtfertigung ihres Systems
zu erblicken glaubt , und nächstens mit einem Werke darü¬

ber auftreten will , das auch einen Thei'l der Korrespon¬
denzen des Grafen Johann CapodistriaS entkalken soll-

( Mg . Ztg .)
Nauplia , 16 . Okt . Gestern Abend kam S . M .der König von seiner sechswöchentlichen Reise in Rumeltenim besten Wvhlseyn hier an . Die hiesigen Bürger batten

Vorbereitungen getroffen zu einem feierlichen Empfange ,und die Stadt sollte Abends illuminirt werden , allein Se .
Maj . hat sich alle Feierlichkeit verbeten . In ganz Rume -
lien wurde der König mit Jubel empfangen . DaS Volk
zog ihm überall entgegen , und begleitete ibn eine Strecke
weit . Se . Maj . soll mit der dortigen Aufnahme im böch-
stcn Grade zufrieden seyn . Der König bestieg überall die
hohen Berge , und war auf den mübsamen Wegen , selbstbei schlechtem Wetter , immer der Vorderste , so daß eS
seiner Begleitung oft schwer fiel zu folgen Dieses Zeiteneiner gucen körperlichen Gesundheit verursachte den Grie¬
chen viele Freude . Heute hatten die Mitglied, !: der Re¬
gentschaft und der baierische Geschäftsträger Hr . v . Gasserdie Ehre bei Sr . Maj . zu speisen . — Der Entwurf zueinem neuen Douanengesetz ist ausgearbeitet , und mehre¬
ren Sachverständigen zum Begutachten übergeben worden .
Endlich ist auch die heilige Synode , deren Zeit schon mit
dem 1 . August abgrlaufrn war , wieder erneuert worden .
Zum Präsidenten wurde Hr . Kyrillos , Metropolit von
Korinth , ernannt . Die übrigen Mitglieder

'
sind , Hr .

Neophytos , Metropolit von Attika , Hr . Paissius , Me¬
tropolit von Böotien , Hri Kyrillos , Metropolit von Ar -
golis , und H '' . JonaS , Bischof von Elis . Das Journalder Sotir ist noch nicht wieder erschienen , seitdem cs Ludet
königlichen Druckerei nicht mehr gedruckt werde » darf . Da
der Elgenthümcr des Blatts einen Vertrag mit dem Fi¬
nanzministerium abgeschlossen hatte , so soll bereits ein Pro¬
zeß über diese Sache von ihm anhängig gemacht worden
seyn . Hingegen sind in der Zwischenzeit zwei neue Zeitun¬
gen entstanden , der National und die Epoche . Beide er¬
scheinen in griechischer und französischer Sprache . Erst¬
genanntes Blatt , sagt man , soll unter hohem von der
Regentschaft ausgehendem Einflüsse stehen , und das zweitedir Partei der Napp sten angehörcn . Der National suchtdie Ansichten des Sorte zu bekämpfen . Er verlangt so
hohe Eigenschaften von den griechischen Ministern , wie sie
sich in dem jetzigen Griechenland schwerlich finden dürsten .
Auch dringt er sehr auf eine Konstitution mit zwei Kam¬
mern , und zweifelt nicht , daß fix der König bei seinem
Regierungsantritte sogleich geben werde .

(Mg . Ztg.)

Staatspaptere .
Wien , 21 . Nov . 4proz . Metalliques 91Bank¬

aktien 1281 .

Paris , 22 . November . Sprozent . konsol . 105 Fr .
90 Ct . 3prozenr . 77 Fr . 55 Et .
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Cours der Staats ? aprere in Frankfurt ?

Den 26 Nov . , Schluß 1 Uhr . spCt . s
'
Papier . Geld .

, Meraü . Oblig . 5 99V , —

1 do . do. 4 — 91 '/ .
I Bankaktien — 1527

Oesterreich
) fl . 100 Loose b. Roths ,

j Partialloose do . 4
—E 209

139

I Bethm . Oblig . 4 90 '/ , —

k do. do . 4 '/ - 94 —
'

Stadtbankoobligak . 2V - 58/ . — >

l Staalöschuldschcme 4 — 106 /

P .reuffen
! Oblig . b . Roths , in Frft . 4 ' — 99 V.
> d . b . d . inLond . ü12 ^ fl . 4 94 '/ . —

s Prämrenscheine .— 58 /

Naiern . Obligationen 4 102 —

Baden ^
l Rentenscheine 3/2 — 100 V-

ifl .50Looseb .Goll . u . S . 88 —

Darmstadt
i Obligationen
i fl . 50 Loose

4 101
67 V,

101/ .Nassau . Obligationen b . Roths . 4 —

Frankfurt Obligationen 4
'

101V ,
51 .' «
96 V»Holland . j Integrale

j Neue in Certificate
2 '/ -
5

Neapel . Certificate beiFalconet 5 88X2 —

Spanien
t Rte . perpet . bei Will ,
j do . mit Coupons

5
3

43 V2
25V .

Polen . Lottcrieloole Nrl . 67 /

Rebiglrt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot.

Karlsruher Wetterbeobachtung .

26 . Nov . Luftdruck .
Tenipe .
ratur -

Trocken¬
heit .

Wind . Himmel .

Mrg . 7

Mtg . 2

Abd . 9V -

27 " 8,470
" '

8,166

8,795

4- 3,4
4- 5,8

4 4,9

23

35

22

NW .

SW .

SW .

trüb Duft

dbr . trüb

Regen trüb

Verdünstung 0,032 "
i Regenmenge 4,55 "

Jede Wolkenregion kann auch auf dem Ucbergange in

ihre benachbarte obere oder untere begriffen sey» . Dan »

entsteht Cirro - Cumulus , wenn sich die Hauswolke in Flo¬

ckenwolke nach obenauflöst ; Strato -Cumulus , wenn die

Haufwvlke nach unten zur Schichtwolke wird ; undCirro -

Stratus , wenn die Schichtwolke nach oben zerstiebt .

Großherzögliches Hofthearer .

Freitag , den 28 . Nov ( mit allgemein aufgehobenem Abon -

nement , zum Vortheil des Hrn . Döring , zum Er¬

stenmale ) : Das böse Haus , Schausplel tn5

Aufzügen , vom Freiherrn v . Auffenbcrg . Hr . D ö-

ring : König Ludwig X l . , zur letzten Gastrolle .

Sonntag , den 30 . Nov . : Die Stumme von Porti -
ci , große Oper in 5 Aufzügen , von Ander .

Der Gesangstert dieser Oper ist bei P . Macklot L

12 kr. zuhaben.

RostockerVtrsorgullgstontme
Bericht der Direktion

zu der am 27 . September statt gefundenen ersten Leibren .

tenziehung der Stcn Klasse der VersorgungStenlinekonkurrir -
tm 425 Aktien , von welchen 50 Aktien die planmäßigen
Leibrenten , so wie die Prämie durch ' s Loos zugetheilr er .

hielten .

Personen , welche vom 1 . Januar 1797 bis zum Zl .

Dezember löoö geboren , zahlen mm , laut § . 3 des

Plans , bei ' m Eintritt in die 3tc Klasse , für jede Aktie den

zweijährigen Beitrag mit 42 si . 40 kr.

Da am 27 . v. M . zur 4tcn Klasse noch nicht die volle

planmäßige Anzahl Aktien emgezahlt war , so unterblieb die

Ziehung dieser Klasse , zu der nun , bis auf weitere Anzci .

ge , noch diejenigen Personen , welche vom i . Januar 17Z5
bis zum 3 > . Dezember 1795 geboren , gegen Zahlung des

rinjährigen Beitrags von 28 fl . pr . Aktie , beitrctcn können .
Die Beitragsjahrc in dieser Klaffe sind von kürzerer Dauer ,
und die Leibrenten thcilwcise von größerem Betrage .

Pläne und Anmeldungen sind fortwährend bei der Ge «

neralagentur und den Agenten : Herren F . Lcmpp in Mos¬

bach, I . W . Ihm i» Schwetzingen , Amtsrevisor Kissel in

Bruchsal , Christ . Beulten,nüllcr in Brette » , Advokat

Schlcmmcrt in Pforzheim , G . Becker in Ettlingen , C .
W . Elsenlohr in Dnrlach , Stadlprokuratvr Cammlvßr in

Nastadt , G . H . Keller in GcrnSbacl ) , F . Grosholz in

Baden , I . Wenk in Bühl , Gottfr . Peter in Achern , M .

Schcrzmger in Stollhofe » , Lehrer Reiß in Kehl , I . Zs .
Schaidlc in Osscnburg , I . F . Finkh in Schiltach , I . F .

Heidlauf in Lahr , G . W . F . Schmidt in Hüssngen und

P . A . Wickcnhaufer in Ueberlingen zu haben .

Karlsruhe , den 25 . Nov . 1834 -
C . A . Braunwarth ,

Generalagent .

Karlsruhe . fBekanntmachnng . z
Um irrige Meinungen zu beseitigen , sehe ich

mich veranlaßt , wie es zwar schon von Seite

großherzogl . Polizei geschehen , selbst bekannt

zu machen , daß ich allein mir zur Jnstirung
und zum gesetzlichen Stempeln der Langen -

maaße aufgestellt und verpflichtet wurde . Es

dürfen demnach , wie schon sangst bekannt , kei¬

ne Längenmaaße ohne die gesetzlichen KontrM
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Zeichen bestehen und gebraucht werden . Gele¬
gentlich zeige ich auch an, daß bei mir Maaß -
stäbe von Metall , Elfenbein und feinen Höl¬zern gefertigt , und Ettenmaaße jederzeit zu
haben sind.

Friedr . Ec ca r d ,
Hofmechanikus ,

Karlsstraße Nr . 6 .
KarlSr uhe . fKapi ta l . zu . verlei hen . s - 5os fl .

find im Ganzen , oder auch theilweise , auf den 2 ; . Januar , ge¬
gen gehörige Versicherung , auszuleihei ; . Wo ? sagt das Zei -
eüUgSkorrrtoir .

Karlsru h e. sW arnung .j Dem minderjährigen Sohnde- Fuhrmann - Wirth ist , ohne Vermissen der Eltern , we¬der etwa - z » leihen , noch zu borgen , bei Verlust der Forderung .
Fuhrmann Wirth .

Neckcrrg emünd . sB e r i ch üigu n gj Die ( in Nr . Z24 ,3,6 und 3,8 dieser Zeitung ) auf „den i . Dez- d . I . angekün -
digee Versteigerung de - Schiffe - der Wittrp ? KaltenhLuservon Heidelberg wird erst ,

am 14 . Dezember
statt finden ,

Pforzheim . sV erk a u f von m u sika tischen In¬
strumenten . ^ Die Wittwe de - Stadrmusikus Reichert
dahier laßt w - : ,n > -

< Sam - tag , den 20 . Dezember b . I . ,dt« musikalischen Instrumente ihre - verstorbenen Manne - gegenbaare Bezahlung , öffentlich versteigern . Es befinden sich darun¬
ter , nebst mehreren guten Violinen , Flöten , Clarinettcn und
Hörnern , «in , beinahe ganz neuer , Contrebaß , ein VergleichenVioloncell , ein ditto älteres , und ein chromatisches Posthorn .
k-S Bade » . s) Dienstantrag . j Es wird ein zum Reisen
tauglicher und »rsahrncr Bedienter , welcher deutsch und fran¬
zösisch spricht , und mit vonheiihaften Zeugniffen versehen ist ,in Dienst gesucht . Da - Adreßbureau in Baden gibt weitere
Auskunft .

Bruchsal . s -Dienstamtrag . j Für diesseitig « Stellt
wird ein tüchtiger , schon hinlänglich geübter , Recdrsprokiikant
Lisuchk , welcher , gegen Bezug eine - Gehalt - von 440 fl . , ein
« genes Respiziat zu übernehmen hat , und sogleich eintreten kann -

Diejenigen Recht - Praktikanten , welche hierzu geneigt sind ,«Men sich , unter Vorlage von Zeugnissen , in möglichster Bäl¬de an den Unterzeichneten AmtSoorstand wenden .
Bruchsal , den 18 . Nov . 1834 .

Großherzogliches SbcraM .
. Wundt .

Etteki heim . sD i en st antrag . j Bei diesseitigem Be¬
zirksamt « ist i« aller Bälde eine , mit dem normalmäßigen Ge¬
halte von Zoo fl . verbundene , Aktuarsstellr zu besetzen.

Ettenhrim , den 24 . Nov . 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

M sh k,e r .
Bühl . ( Diebstahl . ) Ml leMerflossener Nachtwurden aus ciuer eisernen Kiste dahier , mittelst DurchschlagurigLe- Bodens , 182 ff. 17 kr. , größtentheils aus ganzen , halbenund viertel - KroneNtheklern , vierFünffrankenihalern , einem preus .fischen Thaler und verschiedenen andern Mütizsvrttn bestehend ,mtwendet .
Es ist nickt unwahrscheinlich , daß sich die Thaier , deren esvermuthlich mehrere waren , bei dem Herausnehmen de - Geldesaus der Kiste an den zackigen Rändern der dürchschlagenen Oeff -« uyg , an den Händen verletzt haben , und daß sich an dem ent¬

wendeten Gelbe , wenigstens an einem ober dem andern Stücke ,Blutflecken befinden - Zum Durchschlagen der Kiste wurde
wahrscheinlich eine Art oder sonst ei » derartiges Instrument ge¬braucht .

Indem wir aus diese Umstände aufmerksam machen , biiiei »wir , auf die noch unbekannten Thäter , so wie auf das entwen »dete Geld , zu fahnden , und uns die zur Untersuchung geeigne¬ten Notizen mirzuthellen .
Bühl , den 22 . Nov . 1634.

Großherzogliches Bezirksamt .
W a s m e r .

vär . Frank ,
Act . jur .

Sinsheim . sDiebstahlunbFahndung .j Am 5 .Aug . v . I . , Morgens zwischen 10 und 12 Uhr , wurde dam
Philipp Hauser von Weiler - in Stück beinahe ganz gebleichter ,hänfenes Luch von ca . 36 Elle » auf der Bleiche entwendet . DerVerdacht de » Diebstahls fällt auf einen Burschen , welcher zuder angegebenen Zeit , von der Bleiche mit einem gefüllten Sackauf dem Weg nach Waldangelioch in den Wald springend , ge¬sehen wurde . Derselbe soll mit einer hellblauen Jacke und dun¬keln , russischen Kappe bekleidet , und ungefähr 5 Schuh 7 bis g
Zoll groß gewesen seyn ; nähere Kennzeichen können nicht angi¬geben werden .

Wir bringen dies zur Fahndung auf den Dieb und das ent¬wendete Tuch zur öffentlichen Kenntniß .
Sinsheim , den 3 . Nov . , 834 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Fieser .

vär . Sommer .
Neckargemünd . fFahndung .^ Der unten möglichstgenau stgnalisirte Mechanikus und Uhrmacher S ch wein fu r t »von Wiesloch gebürtig und seit einigen Monaten fiL hier auf -

haitend , erhielt mehrere Uhren zur Reparatur , gab solche aber
lange nicht zurück und hat sich Anfangs dieser Woche von hierentfernt . Bei der, in seinem Logis vorgenommenen , Visitationfanden sich mehrere uns näher bezeichnete Uhren nicht vor , wo¬durch sich S ch w e i n fu r l der Unterschlagung anvertrauter Ha¬be sehr verdächtig gemacht hat .

Alle Polizeibehörden werden daher ersucht , auf denselbenfahnden , ihn im Betretungsfalle arreliren und hierher liefern zulaffen . .

Signalement .
Alter , ungefähr 36 Jahre ; Größe , etwa 5 ^ 6 " ; GesichtS -

sorm , länglich und mager ; Farbe , gelblich ; Haare , dunkelbraunund trägt eine Perrücke ; Stirne , hoch ; Augen , braun ; Nase ,groß und spitzig ; Mund , gewöhnlich ; Bart , schwarz ; Zähne ,gut ; besondere Zeichen , keine.

Kleidung .
Derselbe trug gewöhnlich einen blautuchenm Oberrock , schwar¬

ze Hosen , ein weißes Halstuch und eine grüntuchene Kappe .
Neckargemünd , den 21 . Nov . »834 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Weng .

vät . Degen .
Walhshut . s.Schulbausbauversteigerung .j Mn

Freitag , den 5. Dezember , Vormittags ro Uhr , wird im Wirtbs -
hause zu Eschbach der Bau eines Schulhauses , für die dasigrGemeinde , km Abstreich öffentlich versteigert werden .Man bringt dies unter dem Beifügen zur öffentliche » Kennt¬
niß , daß die Kosten , nach dem Ueberseblage , auf 2i53ff . 2g kr.berechnet sind , und daß die Bedingungen vor Beginn des Siei -
gerjingsaktes werden bekannt gemacht werden .

Waldshut , den »S . Nov . , 834 -
Großherzogliches Bezirksamt .

Dreyer .
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Drn Bau eines Schul - und
'
Rathhauses in Söl¬

lingen betr .

Samstag , den 6 . Dez . d . I . , Vormittags g Uhr , findet
die Versteigerung der Arbeiten zu dem neu zu eibauendcn Schul¬

kind Rathhaus zu Söllingen an den Weniglinehmendk », l» der

Wohnung des Bürgermeisters daselbst , statt .
Nach dem Ued«,schlag berechnen sich die Arbeiten , sammt

MattttaiieiUieserunt , folgendermaßen :
Zum Hauptgebäude :

Maurer 3 >ü6 fl . 4 - kr.
Steltihaucr 370 . 46 .
Almmermann 366 - 8 «
Schreiner u .Schlosser 85c, - 5 r »
Glaser 266 » 40 »

5370 si . 7 kr .
Zum Oekonomiegcväude :

Maurer 23t fl . 34 kr .
Zimmer,naNN UNd
Schlosser 426 - 54 -

6stc> fl , rü kr .
Summa 6o3o fl . 36 kr .

Dieses wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht , unter deiri

Anfügen , daß Plan und Ueberschlag inzwischen in der Ober -

amtskanzlei eingesehen werden können , und daß kein Nachgebor

angenommen wird .
Rastatt , den » 5- Nov . 18Z4.

Großherzogtiches Obcramt .
S ch a a f f.

rät . Walther .

Försterhausversteigerung zu Kuppenheim .

Das bisherige Försterhaus zuKupvenheim , bestehend aus ei-

Nem zwetsiöcklgren Wohnhaus , Scheuer , Remise und Stallun¬

gen , liebst einem anstoßenden Gattenplatz vo » ca. 55 iss Äu -

ih:n , wird
Freitag , den 5 . Dezember d . I . , .,4

Vvtinittags , 0 Uhr,
auf dem Rathhause das' lbst , im Ganzen , oder in schicklichen

Abtheikungen , zu Eigenihum öffenlltch versteigert ; wozu die

Liebhaber «„ durch eingeladen werden.
Rastatt , den 20 . Nov . >834.

Großhcrzogllchc Domänenverwaltung .
Gkäß .

Verkauf oder Verpachtung des Forsthauses zu
Ottenheim .

Mit dem vom Forstetat anher überwiesenen Fvisthauft zu

Qtrenheim wird
Donnerstag , den 4> Dez d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
aus der Gemeindestube daselbst , ein Verkaufs - , so wie Verpacht

tungsversuL vvrgenommen werden.
Lahr , den >6 . Nov . , 834 -

GroßherzoglicheDomänenverwaltutig .
Starb .

Bühl . sBauakkorbversieigerung . 1 Dienstag ,
den 2 . Dezember d . I . , Vormittags g Uhr , wird tm Adler-

wiridshauft zu Varnhalt der neue Schulhausbau öffentlich
an den Wenigstnehmenden versteigert. Der Uebeischlag desselben

beträgt 5oL5 fl . 35 kr . , welcher, nebst Plan , auf diesseitiger
Amiskanzlei eingesehen werden kann -

Die Stetgerungsbedingungen werden vor den SteigerungS »

Verhandlungen bekannt gemacht. Auswärtige ^ dwerkSwei-
ster muffen sich über Kauitonsfähigketl U ' -. d g eu> Leumund
auSwetscil.

Bühl , den 18. Nov . 18Z4 .
Grvßherzvglrches Bezirksamt .

H ä sei in .

Ncumüh, ! . s H 0 l z v er st ei g e r u n g . s Zufolge hoher
Genehmigung werte » in de». Ne » ,» übler Kerker Waldantterl ,
oberhalb demHcüwege , Donner - iag , den ri . Dezember d . I . ,

63 Elchstämme ,
worunter >8 Holländerstämme , d e andern zu Bau - und Nutz¬
holz brauchbar , und auf , een l . Fcbtliar k. I . , zahlbar , auf dem
Stock veistetgeit .

Die Liebhaber werden eingeladen , sich an gedachtem Lagt »
Morgen » g Uhr , in Zierolshofen , im WtrthShause zum -Ochsen ,
einzusindcn , von von aus man si« t » den Wald führen wird .

Neumühl , ben rL . Nov . >8 - 5 . . .
lt » Bürgermeisteramt . »»' bi.

Butz .

Ofsenburg . sAb ha n den gekoMnitN e Pfakib u r«
künde , s Die von Johann Herr zu Fessenbach , „ hknrn
23. Nov . , 8r6 - dem praktischen Arzt , Du , G eig e r dahier;
über ein Darlehin von 100 fl . ausgestellte Pfandiuikunde ist ab ;

Händen gekommen.
Da dieses Kapital bere >' ts abgetragen ist , und der Strich die¬

ser Schuld im Unrcrpfandsbuche nachgesucht wurde , so rvtld be¬
ten Besitzer ausgisviderr , s-ine Ansprüche an Luftlbe

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen , andernfalls er die daraus entspringen¬
den Nachtheile sich selbst zuzuschreiben hat . s,

Offenburg , d- n 20 . Nov . , 834 .
Großherzvßlich «« Oberamt .

Kern .

Mannheim , s E d i k t a l 1a d u ng . s Die schon längst
von hier abwesende W lhelmina Reiß , geb . Mand « ! vvnhtw ,
de- eli jetziger Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist, wird hlcmit
ausgesordert , sich

binnen Jahrcsftist
zur Empfangnahme ihres seither unter Pflegschaft befindlichen
V -rmögens von >g3 fl 36 kr bei Unterzeichneter Stelle zu mel¬
den , widrigenfalls sie für vckschollen erklärt , und ihr Deimü »

g«n den sich gemeldet habenden Verwandte » , gegen Kauiionslet ,
stung , sn fürsorgliche» Besitz gegeben werden soll .

Mannheim , den Nov . 1854.
Großherzogliches Stadtamt .

Qr ff.
uäd . Sckutt .

Mannheim . sAufsorderung s Den 6 April d . I .
ist dahier gestorben Elisabeth Hößle , Wittwe des Schuhma¬
chers Delänt , geboien zu Biene » >71,0 ; zu Ihrem Nachlaß
hwen sich blS jetzt keine , Eiben gemeldet , es werden demnach
alle , welche an dleseiz . Nachlaß Etbansprüche geltend machen wol¬
len, aufgcftrden , sich

binnen 6 Wochen
bei Unterzeichneter Behörde damit zu melden, widtigensall », nach
Ablauf dieser Frist , dieft Erbschaftsmasse als herrenloses Bur de .
handele weiden soll .

Mannheim , den » 5. Nov . , 834.
GlvßherzogliLis Stadtamt .

Orff .

Karlsruhe . sRemiscN . s In der Waldhornstraß « Nr .

7 find 2 Chaisenremlfen sogleich zu vermiethr» .

Lcriegcr rurlr DruLkrr Nh . Nracklok .

k
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